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Die Bundesrechtsanwaltskammer ist die Dachorganisation der anwaltlichen Selbstverwaltung. Sie 

vertritt die Interessen der 28 Rechtsanwaltskammern und damit der gesamten Anwaltschaft der 

Bundesrepublik Deutschland mit rund 166.000 Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten gegenüber 

Behörden, Gerichten und Organisationen – auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene. 

 

Stellungnahme 

Die Bundesrechtsanwaltskammer hat sich mit ihrer Stellungnahme Nr. 37/2024 dahingehend geäußert, 

dass sich das vorhandene notarielle Online-Verfahren zunächst etablieren sollte, bevor weitere 

Überlegungen in Bezug auf eine Ausweitung angestellt werden. Der nunmehr vorgelegte 

Referentenentwurf zur Ausweitung der notariellen Online-Verfahren im Gesellschafts- und 

Registerrecht strebt aus Sicht der Bundesrechtsanwaltskammer eine maßvolle Ausweitung des 

Anwendungsbereichs der notariellen Online-Verfahren an. Die Anwendungsfelder entsprechen ihrer 

Struktur nach den für die Online-Verfahren schon bisher zugelassenen Maßnahmen, weil ebenfalls 

Sachverhalte mit gleichgerichteten Interessen der Beteiligten zugrunde liegen. Diese maßvolle 

Ausweitung des Anwendungsbereichs wird daher begrüßt. 

Eine weitere Ausweitung des Anwendungsbereichs ist aus Sicht der Bundesrechtsanwaltskammer 

indes aus den in der Stellungnahme Nr. 37/2024 ausgeführten Gründen derzeit nicht angezeigt. Das 

Augenmerk sollte zunächst vor allem darauf gelegt werden, die Bekanntheit der Online-Verfahren bei 

den Bürgerinnen und Bürgern zu steigern und die technischen Voraussetzungen für alle möglichst 

einfach zugänglich zu machen. 

Die Erfahrungsberichte aus der Praxis zeigen, dass das notarielle Online-Verfahren bisher nur 

zurückhaltend genutzt wird. Schwerpunkt des Anwendungsbereichs sind Registeranmeldungen. Die 

Zahlen der Online-Verfahren steigen in diesem Bereich langsam an, während die Beurkundungen von 

Niederschriften im Bereich der Gründung von Gesellschaften bislang niedrig sind und keine Zunahme 

der Verfahren festzustellen ist. 

Als Begründung wird sowohl von Notarinnen und Notaren als auch von den Urkundsbeteiligten 

angegeben, dass das Online-Verfahren auf den ersten Blick sehr umständlich sei oder die 

Voraussetzungen (noch) nicht vorlägen. Insbesondere verfügten viele Urkundsbeteiligte nicht über die 

entsprechenden Ausweisdokumente mit den notwendigen Informationen bzw. Funktionen. Auch ist eine 

Identifikation von Beteiligten mit Sitz außerhalb der EU nicht vorgesehen, wodurch ein größerer 

möglicher Anwendungsbereich des notariellen Online-Verfahrens ausgeschlossen sei.  

In der Praxis stellt die höchste Hürde für die Teilnahme am notariellen Online-Verfahren der Einsatz der 

eID mit PIN dar. Auch wenn viele Beteiligte inzwischen über einen eID-fähigen Personalausweis 

verfügen, haben sie häufig ihren PIN-Brief nicht griffbereit. Ein erneutes Anfordern des PIN-Briefes über 

die Online-Plattform ist nicht mehr möglich. Die meisten Beteiligten scheuen den erneuten Gang zur 

Meldebehörde. 

Technische Probleme ergeben sich zum Teil deshalb, weil das Online-Verfahren eine stabile 

Internetverbindung voraussetzt, über die Bild und Ton zuverlässig übertragen werden können. Da diese 

nicht immer gewährleistet ist, laufen die Online-Beurkundung nicht immer reibungslos ab. Aufgrund 

solcher Erfahrungen ist das Interesse insbesondere auf Beteiligtenseite nicht so groß, das Verfahren 

anzuwenden. 

Die Möglichkeit des Online-Verfahrens ist dem breiten Publikum zudem im Wesentlichen nicht bekannt. 

Ein Bedarf besteht bei denjenigen, die in Gesellschaftsangelegenheiten notarielle Dienstleistungen 
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benötigen, häufig nicht. Sie beauftragen in der Regel eine konkrete Notarin oder einen konkreten Notar, 

mit der oder dem sie bereits in Geschäftsbeziehung stehen oder greifen auf eine Empfehlung aus dem 

Bekanntenkreis oder von Geschäftspartnern zurück. 

Soweit dann ein Kontakt zur Notarin oder zum Notar hergestellt wird, wird in der Regel das notarielle 

Online-Verfahren nicht nachgefragt. Es ist zu beobachten, dass viele Beteiligte lieber die bisherigen 

Beurkundungsmöglichkeiten wahrnehmen. Nur dort, wo die Beteiligten bereits ein Benutzerkonto 

haben, wird Interesse geäußert, auch weitere Verfahren online abzuwickeln. 

 

*** 


